
Glas auf etwa 145 Prozent. So wuchs zum Beispiel die Produktion von 
Glasfasererzeugnissen auf über 200 Prozent, von Sicherheitsglas auf über 
150 Prozent, von Rohkolben auf etwa 150 Prozent und von Quarzglas 
auf über 200 Prozent. Trotzdem wird der Bedarf wichtiger Zweige der 
Volkswirtschaft nicht restlos gedeckt, so daß wir noch etwa 20 Prozent 
aller technischen Glaserzeugnisse importieren müssen.

Auch der wachsende Bedarf der Bevölkerung an Glas- und Porzellan
erzeugnissen für den Haushalt konnte in den vergangenen Jahren 
mengen- und sortimentsmäßig noch nicht ausreichend befriedigt werden.

In der Holzindustrie wurde seit 1958 mit dem Aufbau der Spanplatten
industrie begonnen. Die Produktion von Spanplatten konnte seit 1958 
auf das Sechsfache erhöht werden. Dadurch ist es gelungen, trotz der 
angespannten Situation beim Rohholzaufkommen, die Produktion in der 
Möbelindustrie auf 150,5 Prozent zu steigern.

Die Papierindustrie erhöhte seit 1958 die Produktion auf 119,7 Prozent.
Durch Steigerung der Produktion und Erhöhung der Qualität konnte 

der Export von Musik-, Kultur- und Spielwaren sowie Glas-Keramik-Er- 
zeugnissen seit 1958 auf 140 Prozent gesteigert werden. Dabei ent
wickelte sich der Export von Spielwaren auf 172 Prozent und bei Glas- 
Keramik-Erzeugnissen auf 115,3 Prozent.

Die Produktion der Textil-, Bekleidungs- und Lederindustrie wurde 
von 1958 bis 1961 auf 120,8 Prozent und 1962 (Plan) auf 127,7 Prozent 
gesteigert.

Die Steigerung bei einigen wichtigen Sortimenten:

Menge Prozent

Dederonseidengewebe
ME

Tm2
1958 
4 330

1962 (Plan) (1958 = 100) 
9 344 215,8

Wollene Gewebe Tm2 34 463 51 832 150,4
Teppiche und Läufer Tm2 6 629 9 380 141,5
Gardinen und Tülle Tm2 48 408 66 793 138,0
Obertrikotagen aus Wolle T Stück 4134 8 845 214,0
Damenstrümpfe 
aus Dederon T Paar 34 678 54 500 157,2
Lederschuhe T Paar 19 774 29 300 148,2

Es wurde der Beweis erbracht, daß trotz der 80prozentigen Standards
sierung des Grundsortiments die Weiterentwicklung der Qualität der 
Produkte und ihrer modischen Gestaltung nicht beeinträchtigt wird.
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